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Das Kita-Angebot an geeigneten Orten bedarfsgerecht erweitern und eine 24- Stunden-Kita modellhaft anbieten

Die BVV möge beschließen:

1. Das Bezirksamt wird beauftragt zu prüfen, welche Kitas im Bezirk geeignet wären, eine 24-Stunden-Betreuung von Montag bis Sonntag und eine Betreuung von Montag bis Samstag jeweils von 06:00 Uhr - 22:00 Uhr anzubieten. Hierbei sollte vorrangig der Eigenbetrieb Süd-West im Mittelpunkt der Betrachtung stehen. 

2. Parallel dazu ist über die Kitas eine Bedarfsanfrage an die Eltern zu richten.

3. Gemeinsam mit der Senatsverwaltung ist zu prüfen, ob den Erzieherinnen und Erziehern im Rahmen eines Modellprojekts „24-Stunden-Kita“ flexible Arbeitszeitmodelle auf freiwilliger Basis sowie Sondervergütungen angeboten werden können, damit auch eine Attraktivität für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entsteht.

Begründung

Wir wollen den Ausbau von Kindertagesstätten sowie den Ausbau der Kinderbetreuung in Tempelhof-Schöneberg weiter entschlossen vorantreiben. Dazu gehört auch, flexiblere Betreuungsangebote für Kinder von Eltern mit wechselnden Arbeitszeiten einzurichten. Die Öffnungszeiten der Mehrheit der Kindertagesstätten in Berlin sind zunehmend nicht mit dem Arbeitsleben in Einklang zu bringen. Wer heute beispielsweise als Kassierer/in im Supermarkt, als Servicekraft in der Gastronomie, als Krankenpfleger/in oder als Polizist/in arbeitet, den stellen die üblichen Kita-Öffnungszeiten vor große Probleme. Gerade die Betreuung zu „Randzeiten“ ist für viele Eltern unverzichtbar. Auch für Alleinerziehende ist sie oft Voraussetzung, um einer beruflichen Tätigkeit nachgehen zu können. Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu stärken, brauchen wir ein flexibles Betreuungsangebot für Kinder. 

Während die Arbeitszeiten der Eltern immer flexibler werden, hinken die Betreuungsmöglich-keiten für die Kinder hinterher. 24-Stunden-Kindertagesstätten bzw. 16-Stunden-Kitas montags bis samstags sind noch sehr selten, gleichwohl aber steigt ihre Notwendigkeit. Die Zahl der Eltern, die auf eine flexible Kinderbetreuung, also eine Betreuung ihrer Kinder auch außerhalb der bisher üblichen Öffnungszeiten der Kita angewiesen sind, steigt. Einer Umfrage des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) aus dem Jahr 2014 zufolge arbeiten inzwischen 60 Prozent der Beschäftigten in Deutschland regelmäßig oder ab und zu am Wochenende. Auch die Nacht- und Schichtarbeit nimmt zu: Laut Statistischem Bundesamt arbeiteten im Jahr 2010 rund 60 Prozent aller Erwerbstätigen in Deutschland ständig, regelmäßig oder gelegentlich nach 18 Uhr und über 15 Prozent in Schichtarbeit. Auch die Bundesagentur für Arbeit spricht sich daher schon seit längerem für flexiblere und längere Kita-Öffnungszeiten aus.

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg sollte hier eine Vorreiterrolle einnehmen und mit der zuständigen Senatsverwaltung und dem Kita-Eigenbetrieb Süd-West prüfen, wie und in welchem Umfang flexible Betreuungsangebote durch die Einrichtung von 24-Stunden-Kita bzw. einer Betreuungszeit von 06:00 - 22:00 Uhr Montag bis Samstag realisiert werden kann. Ziel soll es sein, dass nach Möglichkeit in jedem Ortsteil des Bezirks ein Modellprojekt eingerichtet wird, in denen die qualitative Betreuung der Kinder auch außerhalb der üblichen Kita-Öffnungszeiten gewährleistet wird. Deutschlandweite Modellprojekte einer 24-Stunden-Kita könnten dabei auch für den Bezirk Vorbild sein.

Berlin, den 08.09.2015
Herr Olschewski, Ralf






Frau Dr. Kaiser, Christine
Fraktion der CDU






Herr Sielaff, Harald
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